
DerMännGJ-
kocher
Eine sündhaft teure Küchenmaschine entwickelt
sich zum Hype-Produkt. Wer ihn besitzt,
verehrt den Thermomix geradezu. Kritiker hingegen
befürchten den Untergang der Kochkultur
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Meisterlich püriert

lle Augen fixieren diese
Küchenmaschine. In ei-
nem Kochstudio in der
Münchner Innenstadt

sitzen elf Frauen und fünf Män-
ner auf bunten Plastikstühlen und
verfolgen ein Ritual, das sich an
diesem Abend mehrfach wieder-
holen wird: Eine Frau mittleren
Alters mit froschgrüner Schüne
versenkt Lebensmittel in eine
Edelstahlschüssel. Erst schep-
pert der Automat wie eine Hilti,
dann surrt er wie ein Dentalboh-
rer. In wenigen Minuten, manch-
mal in Sekunden, ist das Essen
fertig. ,,Den Wirnderkessel muss
ich haben", raunt eine Dame in
Reihe zwei.

Allein die Werbevorführung des
Thermomix TM5 aus dem Hau-
se Vorwerk ist für manche Dame
ein Ereignis. Dabei zeichnet sich
das bestaunte Objekt lediglich
dadurch aus, dass es Speisen
nicht nur zerkleinern, kneten
oder rühren kann wie jede andere
Küchenmaschine - sondern auch
wiegen und erhitzen. Menschen,
die keine Lust oder wenig Zeit
zum Kochen haben, aber dennoch
für ihre Lieben etwas Selbstge-
machtes auf den Tisch bringen
wollen, finden das ungemein
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praktisch. Gemüse und Gewürze
in die Schüssel geworfen, Apparat
eingestellt, und in kurzer Zeit ist
ohne weiteres Zutun eine verzehr-
fertige Suppe angerichtet.

Der Küchenhelfer automatisiert
den privaten Haushalt. Familien
mit kleinen Kindem blättem dank-
bar 1100 Euro dafür hin - wenn
sie es sich denn leisten können.
Alle 38 Sekunden ver{cauft Vor-
werk eine dieser lch-kann-alles-
Maschinen. Da beim Herstellerin
Vtuppertal aber täglich nur 1250
Stück vom Band laufen, müssen
Kunden gut 13 Wochen auf ihr
Kochwunder warten. Eine Million
TM5 sollen seit September 2014
verkauft worden sein. Kommende
Woche wird die Geschäfts- > > >

Gemüseoürees oder Soßen stellt
Wohlfahrt gern im Thermomix her.
Auch fur Mousse undTatarvom
geräucherten Stü [r.] empfiehlt
er den schnellen Mixer. Aber wenn

Gemüse in6tücken serviert werden
soll, greift Wohlfahrt stets zum

Messer: Ein Koch schneidet viel
schöner als jeder Apparat.
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Einfach ein
sehr guter
llixer"
HarddWohlfahrt
führt das 3-Sterne-
Restaurant "Traube Ton-
bach" im Schwarzwald

H. Wohlfahrr
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führung vermutlich bester Laune
sehr gute Geschäftszahlen veröf-
fentlichen.

Der Staubsauger ,,Kobold" ist
beinahe schon eine Ikone des
Industriedesigns. Man kann ihn
auch in keinem Laden kaufen. Die
Küchenmaschinen ebenso wenig.

,,Das Vertriebssystem ist äußerst
intelligent ", sagt Professor Gerald
Lembke, Experte für Empfeh-
lungsmarketing an der Dualen
Hochschule Baden-Württem-
berg. Interessenten müssen eine
Einladung zu einem exklusiven
Show-Cooking bekommen. Die
allermeisten der etwa 13 000 frei-
berufl ichen Repräsentantinnen in
Deutschland sind Frauen. Ihnen
gehe es weniger ums Geld, glaubt
Lembke, sondem darum, sich
darzustellen: ,,Sie zeigen, wie sie
fünf Gerichte in weniger als einer
Stunde zubereiten, und werden
mit Anerkennung belohnt. "

Im Intemet hat die Küchenma-
schine inzwischen eine riesige
Fan-Gemeinde. An einem durch-
schnittlichen Vormittag fachsim-
peln auf der Homepage von Vor-
werk gut 700 Kunden. In mehr als
100000 Filmen auf YouTübe spielt
der Küchenfreund die Hauptrol-
le. Unter putzigen Namen wie
,,Thermifee " oder,, Thermi Maus "
demonstrieren Frauen, wie sie
Thai-Curry, Geschnetzeltes oder
Eierlikörzaubem, ohne ihre Bluse
oder ihre klinisch saubere Küche
zu bekleckem.

Lustobjekt, Hassobjekt. Für
eingefleischte Foodies, die den
Kochakt zelebrieren, ist der Bnih-
Mixer nichts. So begeistert sich
Experte Lemke von der Vertriebs-
strategie zeigt: Dem 48-Jährigen
kommt das Gerät nicht ins Haus.
Wenn er mit seiner sechsjährigen
Tochter Essen zubereitet, will er
riechen, abschmecken und den
Finger durch die Soße ziehen.
Er sagt: ,,Das Kochen als sozia-
les Erlebnis geht verloren, wenn
eine Maschine die Regie führt. "

Das Ergebnis deutscher Inge-
nieurskunst behauptet sich aber
auch in der gehobenen Gastrono-
mie. Gourmet-Koch Harald Wohl-
fahrt, der das 3-Steme-Restaurant
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Der TMS
ist ein
Männergerät.
DieTechnik
fasziniert
mich"
Sebastian Wenner
Der 31-jährige Refe-
rendar aus Schwerte
dreht in seiner Küche
YouTube-Videos mit
Mixer. Eine Kamera
fi lmt den Hobbykoch
in Aktion. Die zweite
ist an der Wand ange-
bracht und observiert
von oben das Gesche-
hen im Thermomix.

Nutzungs-lnfo: siehe Inhalt
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,,Tiaube Tonbach" im Schwarz-
wald betreibt, besitzt sogar drei
solcher Maschinen. Ihre Vorzüge
beschreibt der Kochprofi nüch-
tern: ,,Es ist ein hoch leistungs-
fähiger Mixer, so stark, dass er
Kristallzucker in Sekunden zu
Staubzucker mahlt. " Die Heiz-
funktion, die Hausfrauen ent-
zückt, interessiert ihn weniger.
In seiner Küche werde das Risot-
to immer noch per Hand gerührt.
Weil es den Köchen mehr Spaß
macht - Kochkultur eben. Aber
dann gerät er doch ins Schwär-
men: ,,Damit nicht jeder Lehrling
das Gerät benutzt, kann ich es mit
einem Code sperren - wie mein
Smartphone. Sensationell! "

Der TM5 dürfte damit die ers-
te Küchenmaschine sein, die mit
einem Handy verglichen wird.
Das ist Kalkül: Vergangenes
Jahr brachte Vorwerk das aktu-
elle Modell auf den Markt. Nach
sieben Jahren Entwicklung kann
der TM5 aber um keinen Deut
besser pürieren oder kneten.
Dafür hat der Hersteller die Fas-
sade auf edel gestylt und einen
Touchscreen eingebaut. Das far-
bige Display spult sogar Kochan-
leitungen ab, die Rezepte lassen
sich per Datenchip auf das Gerät
laden. Dank technischer Raffi-

nessen wird der Mixer auch für
Männer der Intemet-Generation
zum Statussymbol in der Küche.

Sebastian Wenner aus Schwerte
plünderte 2014 seinen Bauspar-
vertrag, um sich den High-Tech-
Pürierer zu kaufen. .,Ein Männer-
gerät", schwärmt der 31-Jährige.
Nun bereite er mit wenig Auf-
wand abwechslungsreiche Spei-
sen zu. Für ihn ist der Küchendie-
ner allerdings zum zeitintensiven
Hobby geworden. Als ,,Selfmade-
man84 " stellt er jede Woche ein
Koch-Video auf YouTübe, das er
zuvor stundenlang bearbeitet hat.
Der Berufsschul-Referendar ver-
treibt auch T-Shirts mit der Auf-
schrift ,,1 love my Thermi". Fan-
artikel für eine Küchenmaschinel

Thomas Wild hat für das Gerät
seinen Beruf gleich komplett auf-
gegeben. Der gelemte Heilprak-
tiker aus Kelheim veröffentlicht
seit 2012 gemeinsam mit Gattin
Corinna Thermomix-Rezepte.
,,Alle sechs bis acht Wochen brin-
gen wir ein neues Büchlein auf
den Markt", sagt der 34-Jährige.

Das krasseste Mixer-Business
aber dürfte sich Michaela Wodtke
ausgedacht haben: Die Grafikde-
signerin aus Altdorf in Schwaben
entwirft Sticker mit allerlei Blu-
men- und Tiermustem, die exakt
auf das Design-Gehäuse zuge-
schnitten sind - für alle, die ihren
Küchenschatz verschönem wol-
len. Bis zu 20 Euro zahlen Fans für
ein paar Quadratzentimeter bun-
te Kunststofffolie.,,Das Geschäft
brummt ohne Ende", freut sich
Wodtke. Und nicht wenige, verrät
die Untemehmerin selbst etwas
fassungslos, dekorieren ihr gutes
Stück sogar mehrfach im Jahr um.

Wie begehrt der Wunderkessel
ist, zeigt ein jüngster Raubüber-
fall in Emmerich am Niederrhein.
Einbrecher ließen nicht nur Täb-
let und iPhone5 mitgehen. Sie
schleppten auch das fast acht
Kilo schwere Vorwerk-Monster
aus dem Haus. Das gibt Anregung
zu einer weiteren Geschäftsidee:
die Diebstahlsicherung für den
Thermomix.

NOELANI WALDENMAIER >>>
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Kochpannen
Typisch - mit dem
Thermomix ergeht es
mir  n icht  anders als
mit normalen Töpfen:
Das Thai-Curry kocht
über und gerät zu
scharf . . .

Nachschlag
Trotzdem schmeckt
es richtig gut.
Meine Freundin,  d ie
mittags niemals isst,
verlangt noch
einen zweiten Teller

Digitaler Heinzelmann
Rezept auswählen, Zutaten rein, fertig:
F0CUS-Redakteurin Kathrin Schwarze-
Reiter programmiert den Thermomix

Hollandaise, dünstet Lachs und
dämpft Spargel. Alles ziemlich
fettarm und vitaminschonend.
Nur backen und braten darf noch
der Herd übemehmen. Ich muss
an Loriot denken: Es saugt und
bläst der Heinzelmann, wo Mutti
sonst nur . . .

Mit einem freundlichen Bing
begnißt mich der TMS, ich wähle
Thai-Curry auf dem Touchscreen.
Idiotensicher führt mich der Heiz-
mixer durchs Rezept. Ich schmeiße
Bohnen und Paprika in den Topf,
drücke weiter. Schütte 400 Milli-
liter Kokosmilch hinterher, dnicke
weiter. Zwölf Minuten köcheln
lassen. Wenn ich mal schnuppem
will, muss ich meine Nase an das
Deckelloch halten. Das Würzen
wird mir ebenfalls abgenommen.

Fast freue ich mich, als endlich
mal was schiefgeht: Das Curry
kocht über. Außerdem wird es
viel zu scharf - irgendwie hat die
Waage nicht richtig funktioniert.
Sabine Bauerhatte mich gewamt:
Man muss alles in einem Schwall
hineinschütten, sonst springt die
Waage nicht an. Als ich das viel zu
scharfe Curry mit meiner Freun-
din esse, ist es wieder da - mein
persönliches Chaos-Kochgef ühl.

Wenn Freunde meine gepimpte
Küche betreten, gibt's zwei Reakti-
onen. Vor allem von Frauen kommt
ein tiefer Seufzer: ,,So einen wollte
ich auch schon immer haben, der
ist ja sooooo praktisch. " Die passi-
onierten Hobbyköche aber schüt-
teln den Kopf: ,,Also für mich ist
Kochen ja eher etwas Sinnliches. "
Und dann fragen sie mir trotzdem
Löcher in den Bauch.

Seit der Heizmixer da ist, tren-
ne ich meine Koch-Sessions -
genussvoll am Herd oder schnell
im ,,Thermi". Risotto mache ich
jetzt öIter. Zumindest bei diesem
Gericht habe ich meine Handnih-
rer-Phase beendet. t

KATHRIN SCHWARZE.REITER
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Ich lroche digital
Der Thermomix, heißt es, macht selbst Chaos-Köchinnen zur
perfekten Hausfrau. Wirklich? Ein Selbstversuch mit Pannen

.J

s ist ein Mittwochabend
als das Wunderding in
mein Leben tritt. 19.30
Uhr,  Sabine Bauer,

die Thermomix -Repräsentantin,
reißt ein Paket von der Größe
eines Femsehers auf. Bis dahin
war meine Küche ein untechni-
scher Ort. Ich bin eher der Typ
Handnihrer. Ständig improvisie-
re ich, vieles geht schief - ein-
mal haben sich Freunde meine
misslungene Himbeertorte aufs
Brot geschmiert, weil sie sie für
Heringssalat hielten.

Egal, ich mag Uberraschungen
beim Kochen.

Von jetzt an koche ich digital,
denn da steht er, der TM5. Trutzig,
selbstbewusst und fast ein wenig
einschüchtemd. Wer den Zauber-
kessel besitzt, verspricht Sabine
Bauer, wird zur perfekten Haus-
frau. Vielleicht sind 1100 Euro
dafür ja ein durchaus fairer Preis?
Der TM5 wiegt, häckselt und zer-
kleinert Obst, mahlt Getreide,
ruhrt Kuchenteige, schlägt Sauce
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